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Sie fragen —

wir
antworten

Hier beantworten Fachleute
Fragen von Abonnenten, die
auch für andere Leser von In-
teressesind. Dieser Leserdienst
ist für Sie unentgeltlich. Benüt-

zen Sie die Gelegenheit!

Der Jurist
gibt Auskunft

Auflösung einer
Erbengemeinschaft
Mein Srwrfer wnr/ zc/z Mde« zw-
sammc« eine L/Fengemeinsc/za/i.
TKz'r /zaöe« von zznverem Karer ei«
Me/zr/àmz/z'en/zazw mit sec/zs

JPo/znM«ge« geer/ü. Jc/z feewo/zne

eine r/er JPb/znizngen, ei«e Tbc/zier
meines ßrwr/er.s izewo/znZ eine an-
r/ere. Der ße.si isi vermieiei. TFz'r

Mieter pro/z tiere« a//e von se/zr
.sozia/en Mietzinsen, a/so «ic/zt

nwr ic/z, .sonr/ern atzc/z die Toc/zier
meines ßrar/ers.
Vit« wi// mein .Brader die Lrben-
gemein.sc/za/i azz/Zasen and das
/faw.s se/foi äberne/zmen oder
dann versteigern /assen. Wie /rann
ic/z die /nieressen meiner beide«
J^z'nr/er optima/ wa/zren? Mein
Brader /zai im übrigen eben/a//.s
zwei Kinder. L. F. in L.

Vorab ist zu betonen, dass Ihr
Bruder die Auflösung der
Erbengemeinschaft erzwingen
kann, notfalls mit Einleitung der
sogenannten Erbteilungsklage.
Niemandem kann zugemutet
werden, länger als notwendig
Mitglied einer Erbengemein-
schaft zu sein.
Können sich die Erben über die
Verteilung des Vermögens nicht
einigen, so findet bei Liegen-
Schäften (und auch bei weiteren
Sachwerten) schliesslich eine öf-

fentliche Versteigerung statt.
Eine solche Versteigerung wird
von den Erben immer dann an-
gestrebt, wenn der höchste Preis
erzielt werden soll. Bei der heu-
tigen starken Nachfrage nach
Liegenschaften an guter Lage
wird in der Regel tatsächlich an
einer Versteigerung der beste
Preis erzielt, ohne dass grössere
Kosten für Inserate, Maklerpro-
Visionen usw. anfallen.
In Ihrem Falle drängt nun der
Bruder auf eine Erbteilung. Er
will dabei die Liegenschaft über-
nehmen und bietet Ihnen einen
Kaufpreis für Ihren Anteil an
der Liegenschaft an, der sich of-
fenbar an Schätzungen aus dem
Jahre 1983 orientiert. Dabei
werden aber die gerade in den
letzten fünf Jahren eingetrete-
nen, in gewissen Landesgegen-
den bis 30% oder mehr betra-
genden Preissteigerungen völlig
ausser acht gelassen. Eine Neu-
Schätzung der Liegenschaft
drängt sich zweifellos auf. Und
ist Ihr Bruder nicht bereit, den
gestützt darauf neu festgelegten
Liegenschaftenwert auszuglei-
chen, so wäre wohl an einer frei-
willigen Liegenschaftenverstei-
gerung ein sehr guter Preis er-
zielbar.
Wie Sie im übrigen richtig be-
merken, ist es schade, in der
heutigen Zeit eine Liegenschaft
an guter Lage, zumal ein Mehr-
familienhaus mit ansprechender
Rendite, zu verkaufen. Immer-
hin gibt es bei einer fortgesetzten
Erbengemeinschaft erfahrungs-
gemäss auch immer wieder Pro-
bleme. Bei einer zunehmenden
Aufsplitterung der Familie über
zwei oder mehr Generationen
hinweg wird es immer wieder
Miterben geben, welche sich be-
nachteiligt fühlen, sei es, dass sie
in der Liegenschaft nicht Wohn-
sitz nehmen können, sei es, dass
ihnen der Ertrag aus der Liegen-
schaft zu niedrig erscheint. Im-
merhin wäre in Ihrem Falle im
Mehrfamilienhaus Platz genug
für alle vier Nachkommen der
beiden heutigen Miterben, so

dass sich füglich fragen lässt, ob
die Erbengemeinschaft nicht
fortgesetzt werden sollte. Bei
einem Verkauf der Liegenschaft
entgeht den Nachkommen ja
mindestens die zukünftige Wert-
Steigerung der Liegenschaft,
welche in den nächsten Jahren
nicht unerheblich sein dürfte.
Ein Verkauf der Liegenschaft
wird sich in Ihrem Falle wohl
nicht vermeiden lassen. Die In-
teressen Ihrer Kinder sind dann
optimal dadurch zu wahren, dass
als Kaufpreis der effektive Ver-
kehrswert der Liegenschaft er-
zielt wird. Nur so kann bei-
spielsweise die Anschaffung
einer Ersatzhegenschaft mit dem
Ziel einer guten Anlage für die
Zukunft der beiden Kinder in
Betracht gezogen werden.

L/c. i«r. Mark/« //e.M
Rec/zAanwa/t

In der Rubrik
«Sie fragen — wir antwor-
ten»
beantworten Fachleute Ihre
Fragen aus den Gebieten:
— AHV/IV/EL
— Recht
— Medizin
Die Antworten sind unent-
geltlich. Benützen Sie diesen
Leserdienst der «Zeitlupe»!

Bad Zurzach
erwartet Sie mit seinen
vielen

Sehens-
Würdigkeiten
und dem
stilvollen Restaurant.

Täglich 9.00-12.00 Uhr
und 13.30-18.00 Uhr

Tel. 056/49 20 50
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